
Hiermit bestelle ich: 
Lieferbar ab August 2022 (Kerzen sind ab sofort verfügbar)

Best.-Nr. Anzahl Bezeichnung €*

195222 Aktionsheft mit Liturgischen Hilfen kostenlos

601110 Gebetskarte zum Sonntag der Weltmission kostenlos

740261 Solidaritätskerze für den Altarbereich 23,99

740262 Tischkerze „Ich will euch Zukunft und  
Hoffnung geben.”

11,99

601111 missio@home-Tüte kostenlos

753534 Servietten „Die Welt an einem Tisch“  
(wie abgebildet)

2,95 €

601113 Escape-Spiel zur Jugendaktion 
„Kitwanas rätselhaft-riskante Reise“

kostenlos

601112 Gemeindepaket „Die Welt an einem Tisch“ kostenlos

753528 10er Pack Streichhölzer „Pauline Jaricot“ 2,40 €  

753529 Segensbändchen (10 Stück) 2,00 €

753530 Segensbändchen (50 Stück) 6,00 €

601123 Heiligenkärtchen Pauline Jaricot kostenlos

*	Ihr Anteil für Porto, Verpackung und Versandkosten beträgt – bei kostenpflich-
	 tigen Artikeln – pro Bestellung pauschal € 5,90 (bei Lieferung innerhalb von 		
	 Deutschland). Lieferung solange der Vorrat reicht.

Datum/Unterschrift

Name des Pfarramts

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail

Telefon

Bitte unter Angabe Ihres Absenders senden an:
missio e. V., Goethestraße 43, 52064 Aachen
Bestell-Tel.: 02 41/75 07-350
Fax: 02 41/75 07-336
bestellungen@missio-hilft.de
www.missio-onlineshop.de

Ins Gespräch kommen, gemeinsam essen und Gutes 
tun: Unter dem Motto „Die Welt an einem Tisch“ 
können Sie in Ihrer Gemeinde ein Solidaritätsessen 
planen. Hilfestellung bei Planung und Umsetzung gibt 
missio: Einladungsplakat, Rezepte, Vorschläge zur De-
koration sowie Materialien zur inhaltlichen Gestaltung 
halten wir für Sie in einem praktischen, kostenlosen 
Gemeindepaket bereit. Der Erlös des Solidaritätsessens 
kommt Projektpartnern in Kenia zugute. Alle Infos 
und Materialien (ab Mitte August) unter 
www.missio-hilft.de/dieweltaneinemtisch 

Spendenkonto: 
Pax-Bank eG
IBAN DE23 3706 0193 0000 1221 22
BIC GENODED1PAX

Bestell-Nr. 601116

missio 
Internationales 
Katholisches Missionswerk e. V.
Goethestraße 43
52064 Aachen
post@missio-hilft.de
www.missio-hilft.de

Alle Materialien unter 

www.missio-hilft.de/wms SONNTAG DER  
WELTMISSION
23. OKT. 2022

ICH WILL EUCH
ZUKUNFT
UND HOFFNUNG
GEBEN.
Jer 29,11

AKTIONSIDEEN 

FÜR IHRE 
GEMEINDE

Die Welt 
an einem Tisch

From Kenya with love

MUSTER



Mit Wimmelbild-Rätsel

Zubereitung1. Öl in einer großen Pfanne bei mittlerer bis 

 hoher Temperatur erhitzen.
2. Wenn das Öl heiß ist, die gehackten Zwiebeln 

hinzugeben und 5 Minuten lang braten, bis sie 

weich sind.3. Den Blattkohl in die Pfanne geben und um­

rühren. Weitere 5 Minuten kochen lassen, bis 

das gesamte Grün verwelkt ist.
4. Die Tomaten, den Zitronensaft und das Wasser 

in die Pfanne geben und umrühren. Mit Salz 

und Pfeffer abschmecken.
5. Warten, bis die Flüssigkeit zu kochen beginnt, 

dann die Hitze auf niedrige Stufe reduzieren. 

Den Topf etwa 20 Minuten lang zugedeckt 

köcheln lassen, bis das Grünzeug weich und 

durchgegart ist.

Zubereitung1. Das Wasser in einem mittelgroßen Topf zum 

Kochen bringen.2. Die Hitze auf niedrige Stufe reduzieren und  

unter ständigem Rühren mit einem Schneebesen 

langsam das Maismehl in das kochende Wasser 

geben. Das Ugali wird recht schnell eindicken.

3. Auf kleiner Flamme weiterkochen, dabei etwa 

jede Minute mit einem stabilen Holzlöffel um­

rühren, bis sich das Ugali vom Pfannenrand zu 

lösen beginnt, zusammenhält und das Aroma 

von geröstetem Mais annimmt. Auf einen 

Servierteller stürzen und mit einem Löffel oder 

einem Spatel schnell zu einer dicken Scheibe 

oder einem Kreis formen. 
4. Das Ugali wird beim Abkühlen immer fester und 

ist dann dick genug, um es mit einem Messer zu 

schneiden (ähnlich wie feste Polenta).

Zubereitung1. Mehl, das Backpulver, die Prise Salz und den 

Zucker vermischen, die kalte Butter in Stück­

chen hinzufügen und mit den Händen verrei­

ben, bis sich die Masse wie Sand anfühlt. Die 

Krümel für 10 Min. im Kühlschrank kühl stellen.

2. In einer weiteren Schüssel das Ei und die Milch 

miteinander vermischen und für 10 Min. kühl 

stellen. Das Eigemisch und den Krümelteig nur 

kurz mischen, nicht kneten. 
3. Den Teig erneut für 1 Stunde kühl stellen. Den 

Backofen auf 180 Grad Ober­/Unterhitze (Um­

luft 160 Grad) vorheizen. Den Teig 2,5 cm dick 

ausrollen und auf einer bemehlten Platte Kreise 

ausstechen.4. Die Scones erst 8 Min. backen, dann den Back­

ofen auf 160 Grad Ober­/Unterhitze (Umluft 

140 Grad) zurückstellen und die Scones weitere 

7 Min. backen lassen.

Wir treffen Schwester Georgette Sidbewendin am Ende unse­

res Aufenthalts in Nairobi. Seit einer Woche genießen wir die 

Gastfreundschaft des Roussel House. Bevor wir aufbrechen, 

möchten wir die Chance nutzen, einen Blick hinter die Kulissen 

zu werfen. Das Gästehaus wird von der Donum­Dei­Missions­

familie geführt, einer Gemeinschaft, die sich der Spiritualität 

der heiligen Thérèse von Lisieux verbunden fühlt. Schwester 

Georgette stammt gebürtig aus Burkina Faso. Vor mehr als 20 

Jahren kam sie nach Nairobi, ohne Sprachkenntnisse, ohne 

konkretes Projekt. „Ich wusste nicht, was meine Mission sein 

wird“, sagt sie. „Ich habe auf den Heiligen Geist vertraut.“ 

Aus ihrer Idee, Mädchen aus den Slums auszubilden, wurde 

das Berufsbildungszentrum St. Therese. Heute qualifizieren sich hier jährlich über 450 junge Frauen in 

Hauswirtschaft und Gastgewerbe. Je nach Lebenssituation und 

Schulbildung belegen die Mädchen ein­, zwei­ oder dreijährige 

Sukuma WikiZutaten für 4 Personen1 El Pflanzenöl1 Zwiebel, fein gehackt450 g Grünkohl, Spinat oder Mangold
3 mittelgroße Tomaten, gewürfeltSaft von 1 Zitrone120 ml WasserSalz und Pfeffer

Zutaten für 6 Personen200 g Weizenmehl50 g Zucker2 TL Backpulver 1 Prise Salz50 g kalte Butter/ Margarine150 ml kalte Milch1 Ei

*

Ausbildungsgänge. Die Plätze sind begehrt. Denn St. Therese 

ist viel mehr als eine Ausbildungsstätte. Die Schwestern wollen 

die Mädchen befähigen, ihnen Hoffnung geben und ihnen 

eine würdige Ausbildung in Richtung Selbstständigkeit ermög­

lichen. Ein Mensch ist wichtiger als die ganze Welt, lautet der 

Grundsatz von St. Therese. Die praktische Ausbildung absol­

vieren die Schülerinnen im Roussel House. Dort in der Küche 

entstehen auch die leckeren Kekse, die Schwester Chantal zum 

Tee serviert. Im Gemüsegarten wächst das Kohlgemüse, das zu 

Sukuma Wiki verarbeitet wird, einem Gericht, das in Kenia bei 

kaum einem Essen fehlt. Der Suaheli­Ausdruck bedeutet über­

setzt „die Woche strecken“ und spielt darauf an, dass diese 

Art von Gericht gekocht wurde, wenn teurere Lebensmittel 

knapp waren. Das im Roussel House zubereitete, gartenfrische 

Sukuma Wiki ist eine Delikatesse. Serviert wird es mit Reis oder 

Ugali, einem Getreidebrei aus Maismehl, ähnlich der Polenta.

Schwester Georgette

GASTFREUNDSCHAFT IM ROUSSEL HOUSE

Zutaten für 4 Personen2 Tassen Wasser1,5 Tassen mittelfeines oder grobes Maismehl  
(traditionell wird weißes Maismehl verwendet,  
gelbes Maismehl funktioniert auch)   

Ugali
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Die Welt an einem Tisch

From Kenya with love
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Gebetskarte 
„Ich will euch 
Zukunft und 
Hoffnung geben.“
Bestell-Nr. 601110
kostenlos

Solidaritätskerze
für den Altarbereich

„Ich will euch 
Zukunft und Hoff-

nung geben.“
 40 cm hoch, Ø 8 cm,

Bestell-Nr. 740261
23,99 €

EIN ABEND MIT PAULINE 

Liebe Aktive in der Gemeinde, 

kennen Sie Pauline Jaricot? Ohne die Französin, die im 
19. Jahrhundert lebte und am 22. Mai 2022 seliggespro-
chen wurde, gäbe es missio nicht. Aus ihrem Engagement 
entstand die Bewegung der Laienmissionare. Pauline war 
überzeugt, dass die Frohe Botschaft Hoffnung für alle ist 
– arm wie reich, nah wie fern. Gemeinsam mit Ihnen und 
den Gläubigen weltweit lebt dieser Gedanke der weltweiten 
Solidaritätsgemeinschaft in missio bis heute weiter. 

Auch in Kenia, dem diesjährigen Schwerpunktland des 
Monats der Weltmission. „Hier vielleicht mehr als anders-
wo findest du Menschen, die einander beistehen“, sagt  
Schwester Mary Wambui. Sie lebt in Kibera, dem größten 
Slum Nairobis. Solidarität und ein großes Netzwerk sind hier 
für viele Menschen im Alltag wichtig – für einige gar über
lebenswichtig. 

Dieser Flyer gibt Ihnen einen kurzen Einblick in unser  
Aktionsmaterial, das wir Ihnen zum Monat der Weltmission 
anbieten. Bitte helfen Sie mit und unterstützen Sie die  
kirchliche Solidaritätsarbeit am 23. Oktober 2022 mit  
Aktionen und der Kollekte in Ihrer Gemeinde.

Ihr missio-Kampagnenteam

„missio@home“ 
Mit der missio@home-Tüte können 
Gläubige den Weltmissionssonntag 
auch zuhause feiern – im Gebet  
verbunden mit den Gläubigen in Kenia. 
Mehr Infos unter 
www.missio-hilft.de/missioathome 
Bestell-Nr. 601111 - kostenlos

PS:	Einen ausführlicheren Überblick zum Aktionsmaterial 
gibt ein Webinar mit Christoph Tenberken von missio. 
Termine sind: 

	 Dienstag, 14. Juni, 19 Uhr,
	 Dienstag, 23. August, 19 Uhr oder
	 Dienstag, 20. September, 19 Uhr. 

	 Melden Sie sich kostenlos an unter 
	 www.missio-hilft.de/webinar. 

Am 23. Oktober feiern wir in diesem Jahr den Sonntag der 
Weltmission, den es ohne die Französin Pauline Jaricot so 
nicht geben würde. Mit ihrer Idee, dass kleine Beträge von 
jedem Einzelnen eine große Wirkung entfalten können, 
legte sie vor 200 Jahren den Grundstein für die heutigen 
Missionswerke. Grund genug, diese Frau einmal genauer in 
den Blick zu nehmen. 

Der Monat der Weltmission bietet dazu Gelegenheit.  
Gestalten Sie in der Gemeinde oder in Frauengruppen einen 
„Abend mit Pauline“. Wir bieten Ihnen dazu vielfältige  
Materialien, u.a. einen Film, eine Tischrede, Segensbändchen 
und Teelichtbanderolen sowie Heiligenkärtchen. 

Oder feiern Sie in Ihrer Gemeinde eine Abendandacht im 
Rosenkranzmonat Oktober, inspiriert von Pauline Jaricot. 
Alle Materialien sind ab August lieferbar bzw. als Download 
abrufbar unter www.missio-hilft.de/jaricot.

www.missio-hilft.de     
Spendenkonto: IBAN DE23 3706 0193 0000 1221 22

SONNTAG DER  
WELTMISSION
Die Solidaritätsaktion der 
Katholiken weltweit

Titelmotiv: Das Wandgemälde „Jesus steht von den Toten auf“ 
von Pater Engelbert Mveng SJ ist Teil eines Kreuzweges in der 
Kapelle des Hekima Colleges in Nairobi. Pater Mveng war  
u.a. Theologe, Historiker, Dichter und Künstler. Geboren 1930  
in Kamerun, studierte er in Europa und lehrte ab 1970 an der  
Universität in Yaounde, bevor er 1995 getötet wurde. Der Mord 
konnte nicht aufgeklärt werden.
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